
Stadt Amöneburg 
Kernstadt 

RECHTSGRUNDLAGEN 
Das Baugesetzbuch (BauGB, i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11 .2014), 
die Baunutzungsverordnung (BauNVO, i.d.F der Bekanntmachung vom 23.01 .1990, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11 .06.2013) , 
die Planzeichenverordnung (PlanzVO, i.d. F der Bekanntmachung vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
22.07.2011) und die Hessische Bauordnung (HBO, vom 15.01 .2011 ). 
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PLANZEICHEN 
Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB ; §§ 1 - 11 BauNVO ) 

1 ~ 1 Allgemeines Wohngebiet 
(§ 4 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 
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Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) 

0 Offene Bauweise (nur Einzel- und Doppel
häuser zulässig) 

Baugrenze 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
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r-"'I „_„ der Bebauungsplanänderung (§ 9 Abs . 7 BauGB) 

Katastergrundlagen: 

~ Gebäude 

§] Hausn ummer 

Durchfahrt 
Nebengebäude 

Flurgrenze 

Flurstücksgrenze 

Bezeichnung der Flur 
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Flurstücksnummer 
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Hinweis: Die textlichen Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 1 
„Kernstadt" inkl. der 1„ 2. und 3. Änderung bleiben unverändert bestehen 
und werden im Rahmen der vorliegenden 4. Änderung lediglich durch 
zwei Hinweise für die nachfolgende Ausführungsebene ergänzt. 
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EINGRÜNUNGEN: OIE VORGARTEN SIND ALS ZUSAMMENHANGENOE GRU 
FLACHE ZU GE STALTEN UNO ZU UNTERHALTEN. SI E SI ND ALS RASE K 
DECKE ODER ALS BODEN DECKENDE PFLANZUNG MIT EINZELGEHÖLZH 
ANZULEGEN UNO ZU UNTERHALTEN . FÜR ALLE GRUNDSTÜCKE IM WA·U 
GE· GEBIET IST FÜR JE 20Qm2 ANGEFANGENE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE EIN 
STANDORTGERECHTER LAUBBAUM ZU PFLANZEN UNO ZU UNTERHALT E~ 
JEDER 3. B AUM IST ALS HÖHERWACHSENOES GEHÖLZ !ÜBER 10 m I 
VORZUSEHEN. 
VORGARTEN EINFR IEDIGU NGEN SIND SO ZV GESTALTEN. DASS SIE 01 . 
EI NHEIT DES STRA SSENBl[OES NICHT STOREN LEBENDE HECKEN 
ALS EINFRIE DI GUNGEN DER VORGÄRT EN SIND VORZ UZIEHEN UNO 
SOLLTEN EI NE HÖHE VO N BO cm N ICHT ÜBE R SCH~E I TEN 
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BÄUDE SIND IN GEDECKTER FARB GEBUNG UNO NATUR= 
LIC HE N FARB EN AUSZUFUHR EN. 
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HINWEISE, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

Telekommunikation 
Die Erstversorgung des Plangebietes mit Anlagen der Telekommunikation erfolgt 
durch die Telekom Technik GmbH, Philipp-Reis-Straße 4, 35398 Gießen. 

Trinkwasserschutzgebiet 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in der Zone III B des 
Trinkwasserschutzgebietes der wasserwerke Wohratal und Stadtallendorf des 
Zweckverbandes Mittelhessische Wasserwerke. Die Bestimmungen der 
Schutzgebietsverordnung sind zu beachten 

VERFAHRENSVERMERKE 

1 AUFSTELLlJNGSBESCHLlJSS 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in ihrer Sitzung am 
17.03.2014 die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 1 "Kernstadt, 
4. Änderung" besch lossen. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungs
beschlusses erfolgte gern . Hauptsatzung am 25.04.2014. 

2 BETEILIGUNG DER BETROFFENEN ÖFFENTUCHKEIT 
Die Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit erfolgte gern . § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
i.V.m . § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung von Planentwurf und Begründung 
in der Zeit vom 10.11.2014 bis einschließlich 12.12.2014. Die ortsübliche 
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung erfolgte gern. Hauptsatzung am 
29.10.2014. 

3 BETEILIGUNG PER BEROHRTEN BEHÖRDEN 
Die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 04.11.2014 gern. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB zur Abgabe einer 
Stellungnahme innerhalb der Frist vom 10.11 .2014 bis einschließlich 12.12.2014 
aufgefordert. 

4 SATZUNGSBESCHLUSS 
Die Bebauungsplanänderung wurde am 19.01.2015 in der vorliegenden Form von der 
Stadtverordnetenversammlung nach Abwägung der vorgebrachten Anregungen gern. § 
10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Begründung wurde zugestimmt. 

Stadt~bur~. den 2 0. Jan, 2015 
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Bürgermeister 
Bürgermeister (Unterschrift I Dienstsiegel) 
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5 INKRAFTTRETEN 21 O' 1, 2015 
Gern. § 10 Abs. 3 BauGB wurde der Satzungsbeschluss am __ ._K_~_. ____ _ 
ortsüblich gern. Hauptsatzung bekanntgemacht. Damit tritt dieser Bebauungsplan in 
Kraft. 

2 ~· Qi • 
Stadt-AmöReburg, den C'.. 1< t 2015 

(R i chter-Pr~ttenberg) 
Bürgermeister 

Bürgermeister (Unterschrift/ Dienstsiegel) 

Bebauungsplan Nr. 1 "Kernstadt, 4. Änderung" 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB) 

Räumliche Lage des Plangebietes (Ausschnitt TK 25 - unmaßstäblich) 

Stadt Amöneburg 
Kernstadt 

Bebauungsplan Nr. 1 
"Kernstadt, 4. Anderung" 

(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB) 

Planungsstand: 01/2015 Exemplar des Satzungsbeschlusses 

bearb.: M. Hausmann, Dipl.-lng 1 gez.: Sehweinfest gepr.: M. Hausmann, Dipl.-lng 

Datei : KernstadtNr1_ 4Aend_Planurkunde .vwx 

Groß & Hausmann 
Umweltplanung und Städtebau 

Bahnhofsweg 22 
35096 We imar (Lahn) 
FO N 06426/92076" FAX 06426/92077 
http :/ /www _g rosshausma n n .de 
info@g rosshausman n .de 

Plangröße: 0,4 qm 

Maßstab 1 1000 

Hinweis: Dieser Plan enthält rechtlich geschützte Informationen 


